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Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 15. Jan. Von ins eſammt 397 
ee eee ind bis jetzt 358 bekaunt, 
davon 60 engere Wahlen. Endgiltig gewählt ſind 
27 Couſervative, 27 Freiconſervative, 5National⸗ 
liberale, 18 von der Fortſchrittspartei, 89 Clericale, 
10 Socialdemokraten, 11 Polen, 6 elſäſſer Auto- 
nomiſten, 3 elſüſſer Proteſtler, 7 keiner Fraction 
Angehörige, darunter 3 aus der Gruppe Löwe. 
Bee —ꝛä —-—V—-—ʒ — 


Celegruphiſche Aaczrichten der Vanziger Zeitung. 

Altona, 14. Jan. Geſtern iſt hier der Aus⸗ 
bruch der Rinderpeſt conſtatirt, der Export iſt voll⸗ 
ſtändig ſiſtirt. Die Krankheit ſoll durch fremdes 
Vieh eingeſchleppt ſein. 

Peſt, 14. Jan. Die außerordentliche General⸗ 
Verſammlung der ungariſchen allgemeinen Credit⸗ 
dank beſchloß die Reduction des Actienkapitals bis 
auf 3 Millionen nominell. 

Petersburg, In der morgigen Sitzung der 
Conferenz wird von den Vertretern der Pforte eine 
definitive Entſcheidung gefordert werden. Man 
wird jedoch den Vertretern wahrſcheinlich noch eine 
dreitägige Friſt zugeſtehen, um eine ſolche definitive 
Entſcheidung über die Propoſitionen der Mächte 
von ihren Vollmachtgebern einzuholen. Im Ganzen 
iſt man ſich hier darüber klar, daß die Pforte ent⸗ 
ſchloſſen iſt, auch dem geſammten Europa gegenüber 
jede Conceſſion zu verweigern und auf die Ver⸗ 
aſſung zu verweiſen, deren Giltigkeit für alle 
integrirenden Theile des ottomaniſchen Reichs ſchon 
von vornherein eine internationale und nicht von 
der Pforte all 
beißt, daß mit Ende nächſter Woche unſere Situa⸗ 
tion der Pforte gegenüber klar geſtellt ſein wird. 
Unter den Mächten ſind bei den bisherigen Be⸗ 
rathungen in Konſtantinopel keinerlei Zwiſchenfälle 
eingetreten. Die Uebereinſtimmung derſelben in 
Prinzipieller 7 ſowie über das formelle 
Vorgehen derſelben, um die Pforte zu einer defi⸗ 
nitiven Erklärung zu veranlaſſ en, iſt eine vollſtändige. 


e aus. 

— 2. Sitzung vom 13. Jannar. 

Das Haug iſt ſehr ſchwach befegt. Am Miniſter⸗ 

nch befindet ſich Niemand. 1 

a v. Bernuth macht die Mittheilung, 
g von Ratibor die auf ihn gefallene Wahl 

zum Präſidenten, des Hauſes angenommen habe. 

Dem Präſident wird die nächtigung ertheilt, 
über die in der Zwiſchenzeit bis zur nächſten Sitzung 
eingehenden Vorlagen ſelbſtſtändig Verfügung en 
freien. — Von den eingegangenen Vorlagen dene 
die Gesetzentwürfe, betreffend die Abänderung des Regle⸗ 
ments der öffentlichen Feuer⸗Societät und betreffend die 
Umgeſtaltung der in der Landdroſtei Osnabrück be⸗ 
ſtebenden Gebäude⸗ und Branbverficserumgagefelichaft, 
der Commiſſion für Handel und Gewerbe ü erwieſen.— 
Außerdem ift ein Geſetzentwurf. betreffend die Auf 

ebung des Lehnsverbandes der Provinz 
reußen eingegangen, den der Präſident der Juſtiz⸗ 
miſſion zu überweiſen vo chlägt. Graf Brühl 
und Graf zur Lippe beantragen dagegen, dafür eine 
beiondere Commiſſion zu wählen, da Die Lehnsverhält⸗ 
niſſe in der Proainz Preußen ſehr verwickelt ſeien. Nach 
kurzer Debatte beſchließt das Haus, die Vorlage einer 
beſonderen Commiſſion von 15 Mitgliedern zu über⸗ 
weiſen. — Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
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daß der 


dem laufenden Repertoire auf. 
trägt zum Theil das für den 
etwas pikante, übrigens von 
bearbeitete Sujet, zum Theil das Deen me der 
Muſik, die in einem Augenblick mit 
würzten, pathetiſchen Stil der franzöſiſchen großen 
Oper kokettirt, im nächſten aber wieder in die dem 
Componiſten viel geläufigere italieniſche Lyrik 
urückfäll. Die „Favoritin“ war für 
immt und ſollte dort den Werken von 
Halevy, Meyerbeer Concurrenz machen. Dazu be⸗ 
Durfte es eines erweiterten muſikaliſchen Apparates, 
den ſich Donizetti anzueignen hatte. In der That 
rang der Componiſt ſeinem beweglichen Talent 
mehr Farbe für den dramatiſchen Ausdruck ab, 
eine geſteigerte Kraft der Declamation, eine 
häufigere und ſorgfältiger behandelte Verwendung 
großer Enſembleſtücke, eine mehr gewählte Har⸗ 
monie und eine intereſſantere Behandlung 
der Orcheſtermittel, aber dieſe Bereicherungen 
ſind nicht dem Naturell des italieniſchen Maeſtro's 
ſie ergeben ſich vielmehr als 
etwas gewaltſam Angekünſteltes, dem man zu ſehr 
die Abſicht anmerkt. Ohnedies } 
kleinſten Theil der „Favoritin“ aus und die Mehr⸗ 
zahl der Muſikſtücke läßt nicht darüber im Zweifel, 
‚woher ihr Schöpfer kam der Fahrt, noch wie ſein 
m und Art“. Der urſprünglich deutſche Mever⸗ 
beer hat ſich 1 5 t 
aber mit einer Energie des Wollens, mit einer 
Kraft des Talentes und Kunſtverſtandes, daß 
daraus ein ganz eigener, Bahn brechender Stil 
men deſſen Typus ebenſo unzweideutig als 
„Meyerbeeriſch“ zu bezeichnen iſt, wie nach einer 
andern Seite hin die Richard Wagner'ſche Schreib⸗ 


weiſe ihren Meiſter auf das Entſchiedenſte kenn⸗ 


eichnet. Für die große Oper war der innere Fond 
Donigettvs nicht ausreichend. Gewohnt, ſeine Muſe 


in leichtem, gefälligem Tonſpiel ausklingen zu 


laſſen, fehlte ihm die leidenſchaftliche Vertiefung, 


allein zu entſcheidende Frage fit. — Es] z 


füllen fie nur den z 


auch andere Opernſtile angekünſtelt, ſich 


Montag, 15. Jaungr. (Abend⸗Ausgabe. 


Danziger. 


Danzig, 15. Jannar. 

Heute findet im Abgeordnetenhauſe die 
Präfidentenwahl ſtatt. In der letzten Seſſion 
war der Abg. v. Bennigſen Präſident, der Abg. 
Hänel erſter und der Abg. Graf Bethuſy⸗Huc 
zweiter Vice⸗Präſident. Innerhalb weniger Stunden 
wird uns der Telegraph berichten, daß der dis⸗ 
herige Präſident und der zweite Vicepräſident aufs 
Neue gewählt ſind, daß aber der frühere erſte Vice⸗ 
präſident Hänel durch ſeinen Fractionsgenoſſen 
Klotz erſetzt iſt. In dieſer Aenderung liegt nicht 
nur der Streit zwiſchen den beiden liberalen 
Fractionen, ſondern es liegt darin auch die dem⸗ 
ſelben folgende Ausgleichung, ſoweit ſie möglich 
und wünſchenswerth war. Der Ausweg iſt am 
Sonntags, gefunden und beruht 


ruhigeren Elementen 
zubahnen, trotz des von 
den Grund provocirten 
der die 


wieder 


ſtimmt, aber sine ira und ohne Verdächtigungen. 


Das wurde auch von Allen in der Debatte aner- von 


kannt. Klotz hat auch nach außen hin im ahl⸗ 
kampfe nich Kara tr jede Animoſität 
gezeigt. 

Die große Mehrheit der nationalliberalen 
Fraction hat geſtern beſchloſſen, Klotz als erſten 
Vicepräſidenten zu ecceptiren. Es gingen dieſem 
Beſchluſſe lange Debatten voraus. Die Mehrheit 
ließ ſich zunächſt von der Erwägung leiten, daß 
die Fortſchrittspartei — abgeſehen vom Centrum, 
welches nicht in Frage kommt — der Zahl nach 
einen weit höheren Anſpruch auf die Stelle hat, 
als die Freiconſervativen: die Fortſchrittspartei 
zählt 77 Mitglieder, die Freiconſervativen nur 
einige dreißig. Dann kann man die fortſchrittliche 
Fraclion im Abgeordnetenhauſe auch nicht geravezu 
mit der im Reichstage identificiren. Innerhalb 
der Fortſchrittspartei des Abgeordnetenhauſes ſind 
der hohe Ernſt für bedeutſame dramatiſche Vor⸗ 
würfe. Er ſtellt immer die geſangliche Bravour 
über die muſikaliſche Kraft der Idee, und wenn in 
ſeinen erſten Opern, wie in der „Luerezia Borgia“ 
oder in der „Lucia“ manche Momente einen höheren 
dramatiſchen Aufſchwung nehmen, fo liegt das vie. 
mehr in den Situationen des Libretto's, als in der 
der Muſik, deren einfeitige, dent 
re die Charak⸗ 
teriſtik der handelnden Perſonen wahrlich wenig 
dagegen 
a 0 Bluͤthen. 
Die Muſik zur „Regimentstochter“, zum „Liebes 

1 Do die letztere 

Oper hörten wir hier von der italienischen Dre 
üglich — 

Melodie 


i geiſtig be⸗ 
lebtere und in kräftigeren Zügen durchgeführte 
Muſik. Die mehr oder weniger gewaltſame Um⸗ 


wandlung des Componiſten iſt den Hauptträgern 
vie ach 


Leidenſchaftlichkeit ſteigern. m 
der Oper giebt der italienische wie der franzöſirte 
dende Wik das bei fehler g 
eine zündende Wir nicht verfehlen kann. 

8 b p Vorführung der 
ichere und anregende. Frl. 
die Titelrolle mit rühmlichem 


die Mäßigung in der Leidenſchaft zu loben, 
keinem Zweifel unterliegt, 


activ, als leidend aufzutreten hat. 


l. hat Donizetti trefflich benutzt. 


Verſtändniß hineingefunden und es war namentlich vorzugsweiſe durchgreifend 
da es bisher immer 

daß Leonore weniger geweſen iſt. 

Die Gefühls⸗Glomme z. 
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Be er Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Mont — 8 in d dition get 
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der 


gewiſſenhaften en ne erwählt und befolgt 
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Sitzen 
feder dn 
iberalen. 5 

In Weſtpreußen können wir der engeren 
Wahlen wegen noch kein Endreſultat geben. Eine 
Freude haben wir hier wenigſtens, der Schwetzer 
Kreis hat die Scharte von vor drei Jahren aus⸗ 
gewetzt. Herr v. Gordon iſt gewählt, und die 
Liberalen haben die Ueberwindung gehabt, ihre 
Stimmen nicht zu zerſplittern und die Deutſchen 
zu einer unſicheren engeren Wahl zu treiben, wie 
es, die Conſervativen in Stuhm⸗Marienwerder 
gethan. Das Organ der Agrarier eitirt die Worte, 
in welchen die „Danziger Zeitung“ die Candidatur 
des Herrn v. Gordon empfahl, mit höhniſchen 
Randgloſſen. Es ſagt: „Noth lehrt beten — 
auch bei der „Danziger Zeitung“. Wir können es 
uns bei einem Organe, das mit den Particulariſten 
— . . ˙—r UNTEL N ITWREN 


innigkeit, welche Frl. Galfy in die Partie legte, 
in die Duette mit Fernano und dem König, in die 
ſchöne Arie: „O, mein Fernano!“ und in die ergrei⸗ 
fende Schlußſcene, war des vollſten Lobes werth, 
auch über die Schwierigkeit der für einen hohen 
Sopran ſehr tiefen Tonlage kam die geſchickte 
Sängerin im Ganzen glücklich hinweg. Hr. Goette 
gab dem Fernano ein edles männliches Gepräge 
und wirkte anziehend ſowohl durch die ihn erfüllende 
weiche Liebesregung, wie durch die einſchneidende 
Energie, mit der er vor dem ſchwachen König für 
ſeine tödtlich verletzte Ehre in die Schranken tritt. 
Die Partie ift geſanglich brillant und beſonders 
dankbar durch ſehr effectvolle Contraſte, die auch 
eine bedeutſame Darſtellung zur Entwickelung 
kommen laſſen. Das Stimmorgan des Sängers 
war gleich beim Beginn der Oper glücklich disponirt, 
ſo daß er ſchon mit der Romanze und dem nach⸗ 
folgenden Duett mit Balthaſar eine für die ganze 
Vorſtellung günſtige Stimmung deim Publikum 
erweckte. Zum Anfange des dritten Actes ſchien 
die Stimme einiger Erholung zu bedürfen, fand 
aber im Finale ihre volle Kraft wieder und 
hielt den hier geforderten nicht geringen An⸗ 
ſprüchen ohne Widerſtreben Stand. Stier 
Wenig erfolgreich iſt das Bemühen, dem völlig 
charakterloſen König Alphons eine intereſſante Seite 
abzugewinnen. Durch des Papſtes Machtſpruch 
muß er ſich feiner Geliebten Leonore entledigen. 
Er thut dies, indem er fie mit Fernano, der das 
Verhältniß nicht ahnt, vereinigt. Trotzdem, daß 
er von der gegenſeitigen Leidenſchaft des Paares 
Kunde erhalten hat, dankt er in einer ſehr ſchmelzen⸗ 
den Cantilene der Favoritin für ihre heiße Liebe 
und beſchwört ſie, dem Andern die Treue zu be⸗ 
wahren, mit den Worten: „und wenn er wähnt, 
daß ſtets dein Herz ihm bliebe, o reiß' ihn grauſam 
nie aus ſeinem Wahn!“ Das iſt wirklich naiv, 
aber die Gelegenheit zu einem rührenden Muſikſtück 
Wir hatten er⸗ 


wartet, daß Hr. Glomme eben mit dieſer Melodie 


das Glanzſtück der Barytoniſten 
In Wirklichkeit aber ſang Hr. 
B. ſeine Arie und das Duo mit 


die Poſt bezogen 
ugen zu 


hunderten einen 


ragenden Parteigenoſſen aus dem Schwetzer Kreiſe 


wirken würde, wie fie] f 


aſſe No. 4 
erate koſten für die 


nalpreiſen. 
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1877. 


und deutſchfeindlichen Elementen in allen 
deutſchen Gauen liebäugelt, erklären, daß es keinen 
Sinn für die „Noth“ der Deutſchen in einer Land⸗ 
ſchaft hat, in der dieſe ſeit einer Reihe von Jahr⸗ 
ſchweren nationalen Kampf mit 
den Slaven beſtehen müſſen; wir rechnen uns den 
ge des agrariſchen Organes zur Ehre an. 

enn die „Landes⸗Ztg.“ fagt, daß Herr v. Gordan 
zwar in des Blattes Sinne „correct“ in den 
Kirchenfragen denke, aber nicht ſo wie wir, ſo wollen 
wir uns dadurch nicht beirren laſſen. Von hervor⸗ 


Drig 


it uns mitgetheilt, daß die Erklärungen des Herrn 
v. Gordon vollkommen klar und ausreichend waren, 
und möge Herr v. G. auf politiſchem und wirth⸗ 
ſchaftlichem Gebiet vielfach andere Anſichten haben, 
als wir, ſo iſt er doch ein ehrlicher Mann und hat 
nichts mit Mentalreſervationen zu ſchaffen. 


Während Weſtpreußen in politiſcher e 
im großen Ganzen immer dieſelbe gemäßigte Linie 
innehält, ſchwankt Oſtpreuß en, wie wir mehrmals 
ausgeführt, zwiſchen zwei Extremen. Mehrere 
Legislaturperioden hindurch bildet es unſere äußerſten 
Linken, die Vertreter Junglittauens verhalten ſich 
immer „ſtramm“ bei den Abſtimmungen und ſagen 
ihren parlamentariſchen Collegen, wenn ſie nicht 
„ſtramm“ ſtimmten, ſo wären ſie in Oſtpreußen 
verloren. Das geht ſo lange, bis der Bogen zu 
ftraff geſpannt wird, dann ſchwenkt Oſtpreußen mit 
einem Male ins altconſervativen Lager, das hat 
auch jetzt der Streit um die Juſtigzgeſetze bewirkt. 
Noch vor han — Wochen bei den Abgeordneten⸗ 
wahlen vertrieb der Fortſchritt die Conſervativen 
ſelbſt aus den Sitzen, in welche dieſe ſich bei den 
Nachwahlen eingeniſtet. Heute wird eine ganze 
Reihe von conſervativen Wahlſiegen gemeldet, ein 
oſtpreußiſcher Wahlkreis entſendet auch den Prä⸗ 
ſidenten der Steuer⸗ und Wirthſchaftsreformer, 
Grafen Udo Stolberg. Wenn noch einige länd⸗ 
liche Sitze der Fortſchrittspartei erhalten bleiben, 
fo iſt dies wohl dem Umſtande zuzuschreiben, daß 
der Streit um die Juſtizgeſetze nur drei Wochen 
dauerte, für die vollſtändige Schwenkung alſo nicht 
Zeit genug ließ. 

Der Abg. Pariſius erklärte am 
den Wahlen, daß die Fortſchrittspartei 


Pommern mindeſtens 10 Sitze gewinnen 
Wie aus Preußen wird aber auch aus der Ma 
nur von Verluſten berichtet, die Fortſchrittspartei 


Kalau⸗Luckau) bereits verloren, 2 andere (in 
Berlin) ſind in hohem Grade gefährdet. Die 
Frucht ihres Krieges gegen die Nationalliberalen 
aber iſt geweſen, daß ſie die Wahlkreiſe Guben⸗ 


Lübben und Königsberg N./ M. den Conſervativen 
(jenen dem 


Grafen Kleiſt, dieſen dem Landrath 
v. Levetzow) und den Wahlkreis Oberbarnim dem 
Freiconſervativen (Landrath v Bethmann⸗Holweg) 
in die Hände geſpielt hat. Sämmtliche drei Wahl. 
kreiſe waren bisher von Nationalliberalen ver⸗ 
treten. Nach dem Ausſpruch eines Politikers der 
Stadt Guben ſollte den Nationalliberalen mit der 


Seomore viel klangvoſler, eindringlicher u 
beenden. Der verdiente ond e eee 


wo er mit dem Bannfluche des heiligen 
droht, zu einem Seitenſtück des Cordial 10 des 
„Jüdin“, wenigſtens hat Donizetti das Ver⸗ 
fluchungsmotiv des letzteren zum Sprechen ähnlich 
copirt. 


und ſang nicht ohne Beifall. Au ; i 
führte die Nebenrolle eines Loc rns ek 10 
ſicher durch. Die Aufführung ſprach lebhaft an und 
wird mit Glück zu wiederholen ſein. M. 


Am Sonnabend wurde „Romeo und 
Julie“ geſpielt. 


wir hören, ſollten dieſe und die am Abend 
geſpielte Liebhaber⸗Partie in „Dae La 
Proberollen zu einem Engagement für die nächſte 
Saiſon dienen. Die Darſtellung hat nicht zum 
Engagement geführt. Den Studenten in dem Putlitz⸗ 
ſchen Luſtſpiel gab Hr. Wilke nicht ohne Beifall. 
Sein Romeo dagegen 


ling auf der Bühne it, die Rolle zum e 
ſpiette und zugleie) die Abficht Hatte, a 
Publikum alles, was er Teiften kann, zu zeigen, 


wurden Momente in die Rolle getragen, die allen“ 


falls für Hamlet, Shylock oder ſonſt wohin, nur 


zwar in einer kleinen Zahl ſehr nahe bei einander 
liegender Töne bewegen. Wenn man aber jedem 


eines Satzes auf verſchiedene Tonlagen über 
ſpringt, ſo iſt das eine Unnatur, die mit pi 


alt. D 


beſitzen ſcheint, oft ganz unverſtändlich für das Ohr 
werden. Neben dieſer verfehlten Darttelhung 8 f 


Tage vor 


hat hier allein 3 Sitze (2 in Berlin und einen in 


t. Frl. Matthes konnte ſich als Ines ſelbſts 
ſtändiger, als in ſonſtigen kleineren Bad a \ 


Als Romeo trat ein Gaſt 5 
Königsberger Stadttheater, Hr. Wilke auf, Wie “al, 


nicht für Romeo paſſen. Im Allgemeinen m 
ſich doch die Rede, wenn nicht die ſtärkſten Af 
darzulegen ſind, in einer beſtimmten Tonlage und 


beabſichtigten Karrikatur vollſtändig zuſammen⸗ 


r 


1 
N 
1 


den Provinzen Preußen, e "und 10 


. 


fortſchrittlichen Candidatur eine Lehre ertheilt 
werden. Der Herr mag nun darüber nachdenken, 
wer die Lehre erhalten hat. — In einem wei. 


1 


* 
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blieb uns gan and 
lch. Möglich, daß Hr. Wilke der ch en Me 1 
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namentlich im Moduliren der Stimme. Dadurch 
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Satz eine andere Tonfärbung giebt, ja innerhalb 
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0 
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10 
Dieſe Ait zu ſprechen ließ denn au 19 
Wilke, der übrigens ein kräftiges Sine . 
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Baſſiſt Hr. Speith färbte den Balt Be 
ausdrucksvoll. Er erhebt ſich im zweiten mel AR 


Zeilung. 


waren erforderlich für die Juſtizverwaltung (im 


Otrdinarium) 4228508 Mk. und für das Extra⸗ 


wiederzukehren; die Sitze der u 


fäliſchen want — Herford⸗Halle — iſt Kleiſt⸗ 


Retzow gewählt. 
In Süddeutſchland iſt das Wahlergebniß 
ein ſehr verſchiedenartiges geweſen. Während in 
Baiern und Baden das Reſultat ganz nach 
Wunſch ausgefallen iſt, hat die nationalliberale 
Partei in Würtemberg leider bedeutende Ver⸗ 
luſte zu verzeichnen. Von den 8 bis 9 national⸗ 
liberalen Abgeordneten, welche Würtemberg in 
den letzten Reichstag entſandte, ne nur zwei 
) rigen find an die 
Volkspartei, das Centrum und den Regierungs⸗ 
particularismus verloren gegangen. Das Reſultat 
iſt — in worden, indem die Regierung mit 
der Volkspartei Hand in Hand ging. Das 
umoriſtiſche an der Sache iſt, daß die auf dem 
tandpunkt der Regierung ſtehenden Particulariſten 
ſich im Reichstage der „Deutſchen Reichspartei“ 
anſchließen werden. In Baiern haben die Liberalen 
den Ultramontanen einen Sitz (Schweinfurt) ent⸗ 
riſſen, * ihrerſeits eine Einbuße erlitten zu 
haben. In Baden hat ſich die Befürchtung, daß 
der dritte Wahlkreis (Waldshut⸗Säckingen) an die 
Ultramontanen verloren gen könne, erfreulicher⸗ 
weiſe nicht beſtätigt. Dagegen müſſen ſich die 
nationalliberalen Candidaten 
Wahlkreiſen (Freiburg und Pforzheim) einer 
engeren Wahl unterziehen, aus der ſte jedoch ſieg⸗ 
reich hervorzugehen hoffen dürfen. 
aß die Proteſtanten im Elſaß zum Theile 
rec Autonomiſten erſetzt find, hat in Frank⸗ 
rei 
Schwen 


große „Beſtürzung hervorgeruſen. Die 
enkung iſt alſo von unſerer Seite als ver⸗ 
6 ißmäßig nicht günſtig für die Verſöhnung der 
Gemüther in den Reichslanden zu deuten. 

Auf heute iſt die letzte Sitzung der Confer enz 
angeſetzt. Was die Ausſichten derſelben betrifft, 
ſo verweiſen wir zunächſt auf obige telegraphiſche 
Nachricht aus Petersburg. Niemand erhofft mehr 
ein günſtiges Reſultat. Ignatieff ſoll am Mitt⸗ 
woch Konſtantinopel verlaſſen. Seine Abreiſe iſt 
jedoch noch kein Abbruch der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen; Nelidoff ſoll ihn vorläufig vertreten. 
Salisbury hat für die nächſte Zeit ſchon eine 
Wohnung in Mentone 3 Franzöſtſche und 
engliſche Zeitungen fabeln jetzt viel davon, daß 
der deutſche Bevollmächtigte energiſch aufgetreten 
ſei, ſchroffer ſelbſt als der ruſſiſche. Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ dementirt die Meldungen ſchon theil⸗ 
8 ürſt Bismarck wird ſich nicht am Bosporus 
u ſtark engagiren, wenn er es auch überdrüſſig 
ſein mag, noch länger bei nutzloſen Komödien mit⸗ 
zuſpielen. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Jan. Mit den Vorlagen 
über den Staatshaushaltsetat pro 1. April 1876 
bis dahin 1877 wird dem Landtage auch ſofort 
eine Ueber ſicht der Einnahmen und Aus⸗ 
gaben, Etatsüberſchreitungen und nachträglicher 

enehmigung bedürfenden extraordinären Aus⸗ 

aben für das Jahr 1875 unverzüglich zugehen. 
ie Einnahmen des genannten Jahres Ar 
704 090 821 Mk. betragen und den Voranſchlag 


. um 9 591 902 Mk. überſtiegen. Dieſe Summe 


tzt ſich e un aus ehreinnahmen von 
6 ass. k. und aus Mindereinnahmen von 

08 361 Mk., letztere kommen nur auf die 
ſenbahnverwaltung. Die Ausgaben betrugen 
6712785 Mk. und find gegen den Voranſchlag 


um 7 786 134 Mk. zurückgeblieben. Mehrausgaben 


5 
5 1 


ordinarium der Verwaltung der directen Steuern 
mit 995 183 Mk. Bei der außeretatsmäßigen extra⸗ 
ordinären Verwaltung haben ſich die Einnahmen 


auf 138 776 078 Mk., die Ausgaben (abgeſehen von 
den aus den beiden Vorjahren übernommenen 
Rückſtänden) auf 140 360 992 Mk. belaufen. Die 


Verwaltung hat demnach einen Zuſchuß von 
1584 914 Mi. erfordert, doch beſteht der Zuſchuß⸗ 
bedarf in ſeinem größeren Theile aus einer Capital⸗ 


f ur durch Uebernahme neuer Actien der ober: 


ſchleſiſchen Bahn auf den Staat. Wird der Summe, 
welche ſich aus den Mehreinnahmen von 9 591 902 
Mk. und den Minderausgaben bei der etats⸗ 


E 7 
ſich die Julia des Frl. Gottſchalk um ſo ange⸗ 
nehmer hervor. Kommt ſchon dieſer Rolle die 
jugendliche Anmuth der Erſcheinung trefflich zu 
Sbatzen, ſo gab überdies Frl. Gottſchalk in der 
Durchführung derſelben einen ſehr erfreulichen Eifer 
u erkennen. Namentlich wußte ſie in der Balkon⸗ 
cene und in der Scene mit Romeo im 3. Act 
vollſtändig aus ſich herauszutreten und durch Zart⸗ 
heit, Innigkeit und Wärme des Vortrages die 
Situation lebenswahr zu geſtalten. In den Scenen 
im 4. Act vor dem Schlaftrunk zeigte ſich das 
Sprachorgan nicht ausgiebig genug, dennoch erzielte 
Frl. Gottſchalk auch hier durch verſtändnißvolle, 
warme und beſtimmte Darſtellung eine gr Wirkung. 
Das Publikum zollte dem hubſchen Spiel wieder⸗ 
holten, äußerſt lebhaften Beifall. Die eigenthüm⸗ 
liche Miſchung von Humor und Be im 
Mercutio wird von Hrn. L. Ellmenreich ſehr gut 


wiedergegeben. Ebenſo glücklich iſt Hr. A. Ellmen⸗ 
rei 
ſinnigen Polterers Capulet. 
Partien haben durch die Bühnenbearbeitung nur 
zwei eg 


in der Charakteriſirung des alten eigen- 
Von den übrigen 


behalten: die Amme und Lorenzo, 
welche durch Frau Müller und Hrn. Kramer 
tüchtig vertreten waren. 

eſtern ſpielte Frau Lang⸗Ratthey eine 
ihrer e Rollen, die Schuſterfrau Marthe 
in dem Görlitz'ſchen „Drei Paar Schuhe“ und 


zwar ſpielte ſie dieſelbe in der beſten Laune. Es 


iſt ſchwer zu ſagen, in welcher der verſchiedenen 


Situationen die Miſchung von Gutmüthigkeit, 
derbem Humor und luſtiger Schelmerei am wirk⸗ 
ſamſten war. Jedenfalls wußte die Darſtellerin 


das Publikum beſtändig in der F zu erhalten, 


Hr. Kaps gab ſeinen Schuſter Flick höchſt ge⸗ 
ie on den übrigen Partien des Stüdes 
find beſonders die beiden blaſirten Geckengeſtalten 
des Baron Leo und des Peter A die von den 
Herren L. Ellmenreich und Müller ſehr drollig 


dargeſtellt wurden und das Dialectſtückchen der 


alten Bauernfrau hervorzuheben, das von one 
Müller hübſch gegeben wurde. — Die kleine Poſſe 
„Sonntagsjäger“ von Kaliſch und Moſer hat 
ſich bereits etwas überlebt; anzuerkennen iſt aber, 


daß die drei komiſchen Nollen von den Herren 


Pötſch, Müller und Kaps recht tüchtig durch⸗ 


geführt wurden. 


in zwei anderen] 


die Nachricht 


neee 


ern 
0 


— 0 


mäßigen Verwaltung von 7786 134 Mk. mit zu In San Benedetto del Tronto am adriatiſchen 


ſammen 17 378036 Mk. ergiebt, der erwähnte 
Zuſchußbedarf von 1584 914 Mk. gegenübergeſtellt, 
ſo ergiebt ſich ein disponibler Ueberſchuß von 
15 793 122 Mk. 

— Wie die „St. Petersburger deutſche Ztg.“ 
mittheilt, hat Kaiſer Wilhelm die Ehren⸗ 
mitgliedſchaft der kaiſerlichen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu St. Petersburg aus Anlaß der am 
10. Januar ſtattgehabten 150 jährigen Jubelfeier 
der Anſtalt angenommen. 

— Die Frau Prinzeſſin Carl hat in der 

Nacht zum 13. Januar ziemlich ruhig und mit 
kurzen Unterbrechungen bis gegen Morgen ge⸗ 
ſchlafen, dann aber ſehr über Angſt und Hitze ge⸗ 
klagt und iſt mehrfach durch Uebelkeit und Er⸗ 
brechen gequält worden. 
Wie der „Reichs⸗Anz.“ meldet, iſt der 
kaiſerliche geheime Oberregierungsrath Hanauer 
zum Director im Reichs⸗Juſtizamt mit dem Range 
eines Raths erſter Klaſſe, und der kaiſerliche Land⸗ 
gerichtsrath Dr. Hoſeus zu Straßburg zum kaiſer⸗ 
lichen Regierungsrath und ſtändigen Hilfsarbeiter 
im Reichsjuſtizamt ernannt worden. 

— Wie die „Köln. Ztg.“ hört, iſt Graf 
erbert v. Bismarck, der älteſte Sohn des 
Reichskanzlers, zum Legations⸗Secretär in Wien 
5 worden: er ſoll bereits dorthin abgereiſt 
ein. 

— Graf Harry Arnim, deſſen Geſundheits⸗ 
zuſtand ſich verſchlimmert hat, iſt, wie die „Voſſ 
Ztg.“ hört, von Genf nach Nizza übergeſiedelt. 
Ebendorthin hat ſich auch der Legationsrath a. D 
Graf Hermann Arnim begeben. 

— Der Miniſterial⸗Director Mac⸗Lean iſt 
von Wien zurückgekehrt, hat jedoch ſeine Arbeiten 
noch nicht wieder übernommen. Im Lauf dieſes 
Jahres feiert derſelbe ſein fünfzigjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. i 

— Geſtern Mittag haben ſich die Abtheilnngen 
des Abgeordnetenhauſes conſtituirt. Zu Vor⸗ 
ſitzenden ſind ernannt worden in der 1. Abtheilung 
v. Bethmann⸗Hollweg und Hammacher, in der 
2. Rickert und v. Köller, in der 3. Löwe und Lieber, 
in der 4. Wachler und Petri, in der 5. Richter 
(Sangerhauſen) und Runge, in der 6. v. Bonin 
und Delius, in der 7. v. Roenne und Stengel. 

— Die Nachricht, daß der Präſident des 
Reichseiſenbahn⸗Amts, Maybach, ſich doch ſchließlich 
dafür entſchieden habe, die ihm angebotene Stellung 
in der Krupp'ſchen Verwaltung anzunehmen, iſt 
nach der „N. A. Z.“ nicht zutreffend. 

— Die „Pol. Correſp.“ hatte aus Smyrna 
von der Verhaftung zweier 
Offiziere des auf der dortigen Rhede ankernden 
deutſchen Geſchwaders gebracht. Auf Grund einer 
von competenter Seite kommenden Mittheilung 
kann die „N. Allg. Ztg.“ dieſe Nachricht dahin 
klarſtellen, daß nicht Seeoffiziere, ſondern die 
beiden Zahlmeiſter S. M. Schiffe „Friedrich 
Karl“ und „Kronprinz“ — ſind, weil ſie den 
mit den Lieferungen von Proviant und Schiffs⸗ 
material betrauten Lieferanten in Smyrna und 
Salonichi den Betrag ihrer Rechnungen in Kupfer⸗ 
währung auszahlten, während ſie ihn der Schiffs⸗ 
kaſſe in Goldwährung zur 5 ſtellten. Dieſelben 
ſind an Bord ihrer Sale n Unterſuchungshaft 
genommen worden, um bei der bey 
Rückkehr derſelben in die Heimath den zu 
Gerichten überwieſen zu werden. 5 

Oeſterreich⸗Ungarn. Ki, 

Wien, 13. Januar. Die deutſchen Actionäre 
der öſterreichiſchen Bankgeſellſchaft (Schiff'ſche Ban!) 
haben, wie die „Preſſel meldet, bei dem Ver 
waltungsrath derſelben den Antrag e e 
eingebracht. Der Verwaltungsrath hat über den 
Antrag noch keinen Beſchluß gefaßt. Als eventuelles 
Liquidationsreſultat ſtänden der „Preſſe“ zufolge 
160 Gulden und ein halbes Wiener Communallos 
in Ausſicht. (W. T.) 

Prag, 13. Januar. General Tſchernajeff 
hat auf Weiſung der Behörden Prag wieder ver⸗ 
laſſen. Die Nachricht von ſeiner Ausweiſung hatte 
eine Anſammlung des Volkes auſ dem Roßmarkte 
zur Folge, welches von der Polizei bald 188 5 

(W. T. 


wurde. 
8 Frankreich. 

Verſailles, 12. Januar. Deputirten⸗ 
kammer. Du Bodan von der Rechten richtete eine 
Anfrage an die Regierung wegen der Abſetzung 
de Gene tao Bailleul in Beſancon, die 
erfolgt ſein ſolle, weil Bailleul ſich zu Gunſten der 
zur Aburtheilung der Republikaner im Jahre 1852 
eingeſetzten gemiſchten Commiſſionen ausgeſprochen 
habe. Der Juſtizminiſter erwiderte unter ent⸗ 
ſchiedenſter Verurtheilung des e der ge⸗ 
miſchten Commiſſionen, er Base Bailleul feiner Stelle 
enthoben, weil derſelbe den Anweiſungen feines 
Vorgeſetzten, des Generalprocurators, keine Folge 
geleiſtet habe. Von Albert Grévy (Linke) wurde 
darauf eine Tagesordnung beantragt, welche dem 
Urtheile des Juſtizminiſters über die gemiſchten 
Commiſſionen ſich anſchließt und die Billigung 
des Verfahrens des Miniſters ausſpricht. Jolibois 
(Bonapartiſt) proteſtirte gegen dieſe Tagesordnung, 
auch Caſſagnac trat für die gemiſchten Commiſſionen 
ein und erklärte, die Republik habe ſeit hundert 
Jahren jede Art von Verbrechen und Infamien 
begangen und niemals die Genehmigung durch ein 
Votum des Volkes erhalten, die Anhänger des 
Kaiſerreiches würden es ruhig auf eine öffentliche 
Discuſſion über den 2. Dezember ankommen laſſen. 
Die Grévy'ſche Tagesordnung wurde mit 395 von 
397 Stimmen angenommen. — Nächſte Sitzung 
Dienſtag. (W. T.) 


Italien. 

Rom, 10. Januar. Ueber die Rede des 
Papſtes am h. Dreikönigstage, welche er vor den 
italieniſchen Pilgern hielt, laufen verſchiedene 
Verſionen nur hinſichtlich der künftigen Betheiligung 
an den politiſchen Wahlen. Die „Italie“ be⸗ 
er Pius IX. hätte ſich offen dafür ausge 
prochen. Die Lesarten der clericalen Blätter 
ſagen das Gegentheil im Text der Rede, welche 
heute früh erſchienen iſt. Die „Italie“ beruhigt 
ſich aber dabei durchaus nicht. Sie hält ihre 
Verſion aufrecht und beſchuldigt die vaticaniſche 
Cenſur, den Sinn der päpſtlichen Worte, in Folge 
ſpäterer Intriguen vollſtändig verdreht zu haben. 
— In der Kirche der Santa Pudenziana wurde 
am Jahrestage des Todes Napoleon III. ein 
Traueract im Auftrage des Cardinals Bonaparte 
gefeiert, an dem alle mit der kaiſerlichen Familie 
verwandten hieſigen Ariſtokraten theilnahmen. — 
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höfen im Weichfel-Gouvernement eine 


Meere ſtarb geſtern plötzlich der Neffe des Papſtes, 
Graf Maſtal, im Alter von 63 Jahren. — Nach 
: ehen 100 Carabiniere mit 10 Offi⸗ 
zieren ab. Der Biefige Polizeidirector Bolis hat 
die Präfectur in Girgenti abgelehnt. — In 
Potenza und Süd⸗Italien tauchen die Briganten 
von neuem auf. — In Florenz ſoll dem dort ge⸗ 
bornen Erfinder der Brille — Salvini 9 
Armati — ein Denkmal errichtet werden. Ein 
Comité fordert zu Beiträgen auf. 


chweden. 

Stockholm, 10. Jan. Daß die Regierung 
dem bevorſtehenden Reichstag einen neuen Armee⸗ 
organiſations⸗Vorſchlag unterbreiten wird, 
iſt als unzweifelhaft feſtſtehend anzunehmen, da⸗ 
gegen ergeht man ſich in allerlei eee e e 
ob die Regierung ſich vorläufig nur darauf 
beſchränken wird, die Dienſtzeit der Bewehrungs⸗ 
mannſchaften auf 62 Tage zu verlängern, ohne zu 
gleicher Zeit eine vollſtändige Umgeſtaltung unſeres 
jetzigen Heerweſens zu beantragen. — Es klingt 
durchaus nicht ſo unglaublich, wenn von einigen 
Seiten behauptet wird, daß man an maßgebender 
Stelle es für zweckmäßiger erachtet, die Dienſtzeit 
der Mannſchaften nach und nach zu verlängern und 
auf dieſe ae, das Volk mit dem Gedanken der 
allgemeinen Wehrpflicht mehr und mehr vertraut 
zu machen. — Das Kriegsminiſterium wird in die 
ſem Jahre mit ganz erheblichen Mehrforderungen 
an den Reichstag herantreten, und wenn man den 
Worten des Stockholmer Correſpondenten der 
„Göteborgs⸗Handelstidning“ Glauben ſchenken 
darf, ſogar darauf bedacht ſein, die Erhebung des 
ſogen. kleinen Creditivs zu beantragen, ſobald eir 
ruſſiſch⸗türkiſcher Krieg zum Ausbruch komme, eine 
Maßregel, die man unter Hinweis auf event. Ein 
miſchung Englands zu vertheidigen gedenkt. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 11. Januar. Auf amtliche 
Anregung hat das ſchwediſche Handelscollegium 
ſich gegen die Theilnahme Schwedens an der 
Pariſer Ausſtellung 1878 ausgeſprochen. 
Wenn die ſchwediſche Regierung, dieſem Gutachten 
folgend, die Einladung ablehnt, wird dies ohne 
Zweifel auch Einfluß auf Dänemarks Theilnahme 
an genannter Ausſtellung haben. Die däniſche 
Regierung hat im Budget zu dieſem Zweck; 
50 000 Kronen verlangt, eine Summe, welche die 
Gewerbetreibenden als durchaus ungenügend be⸗ 
zeichnen. Wenn eine Erhöhung der genannten 
Summe nicht erſolgt, iſt es wahrſcheinlich, daß die 
Luſt UE ran eſahe an der Weltausſtellung eine 
ſtarke Einbuße erfahre. 

Kopenhagen, 13. Januar. Das Criminal: 
Gericht hat den Führer der däniſchen Social: 
Demokraten, Brix, wegen Preßvergehens und 
Majeſtätsbeleidigung zu 4 Jahren A ver⸗ 
urtheilt. (W. T.) 

f Rußland. 

* Wie man aus Petersburg berichtet, find 
demnächſt zwei für den Verkehr mit Polen 
wichtige Verordnungen zu erwarten. Die eine be⸗ 
trifft eine „Reform“ der Paßvorſchriften, welche 
beſonders die Beſchränkung des Verkehres der 
‚Soeialiften mit dem Auslande bezweckt; natürlich 
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zahl beeideter Dolmetſche der ruſſiſchen und 
polniſchen Sprache. Bekanntlich amtiren die Ge- 
richte in Polen in ruſſiſcher Sprache, und die 


„ polniſchen Actenſtücke müſſen in das Ruſſiſche 


1 werden. Ebenſo werden bei den münd⸗ 
lichen Verhandlungen die in polniſcher Sprache 
gemachten Ausſagen in's Ruſſiſche überſetzt. Für 
dieſe Thätigkeit werden nun beſondere Functionäre 
angeſtellt werden. f 


Türkei. i 

Konſtantinopel, 13. Januar. Fürſt Ghika 
hat dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Safvet Paſcha, eine Note der rumäniſchen Re⸗ 
gierung zugeſtellt, in welcher verlangt wird, daß 
die Pforte anerkenne, daß Rumänien keinen in⸗ 
. Theil des ottomaniſchen Reiches 
ilde. 


— Die Londoner amtliche „Gazette“ meldet, 
daß nach einer Mittheilung des engliſchen Bot: 
ſchafters in Konſtantinopel die Ausfuhr von 
Getreide und Vieh aus dem Donauvilajet, 
ſowie die Ausfuhr von Getreide aus den Häfen 
von Trapezunt, Samſun und Keraſun verboten 
worden ſei. 


Rumänien. 

Bukareſt, 12. Jan. In Kalafat verübten 
rumäniſche Soldaten an Marketendern und jüdiſchen 
Lieferanten ein Raubattentat, wobei Letztere 
ſtark mißhandelt wurden. Die Unterſuchung 
iſt im Zuge. 


5 Amerika. . 
— Die auf den 10. April gekündigten 
6 pCt. (5 20er) Bonds umfaſſen folgende Num⸗ 
mern: a Doll. 100: Rr. 1700121 350, a Doll. 
500: Nr. 22 10126 700, a Doll. 1000: Nr 
53 301—62 400. S 


Danzig, 15. Januar. 

In dem aufregenden Naturproceſſe, den der 
Weichſel⸗Eisgang in dieſem Winter darbietet, 
ſcheint während der letzten Tage wieder ein 

wifhenact eingetreten zu fein. Die untere 
eichſel von Dirſchau abwärts iſt faft Ras eisfrei; 
1 ungefähr 1 Meile abwärts von Marienburg 
die Nogat. Von Blumſtein einerſeits und von 
Dirſchau andrerſeits an bis gegen Mewe hin iſt 
er Strom wie der Piekler Canal durch coloffale 
Eisſtopfungen feſt verpackt und es ſieht in 
dieſer Gegend weit gefährlicher als bisher aus. 
Es ſcheint, als habe ſich hier die Hauptmaſſe des 
polnischen Eiſes feſtgeſetzt. 
erreichte der Waſſerſtand bei Piekel ſchon 23 Fuß 


6 Zoll und ſtand gegen den höchſten Waſſerſtand 3 


des Unglücksjahres 1855 nur noch um 2 Juß 
9 Zoll zurück. Hier 7 alſo gegenwärtig die 
Hauptgefahr, zu deren Abwendung die Eisſpren 
gungen und die ſonſtigen Vorkehrungen ſeitens der 
Veen K. Regierung energiſch getroffen werden. 

em abfließenden Nogatwaſſer iſt der unmittelbare 
Abflußweg über Terranova und Bollwerk mit Eis⸗ 
ſtopfungen verlegt und daſſelbe ſtürzt ſeitdem in 
roßen Maſſen über die gebrochenen Dämme des 
Kraffohl⸗Canals. Die Lage der überſchwemmten 
Ortſchaften iſt daher nach wie vor eine ſehr 
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ſchwierige, die Noth dortſelbſt in ſtetem Steigen 
begriffen. 2 

Der Vorſitzende des Central⸗Vereins Well 
preußiſcher Landwirthe, Herr Conrad⸗Fronza, h 
an ſämmtliche landwirthſchaftlichen Zweigvereine 
Weſtpreußens einen Aufruf zur Unterſtützung der 
Ueberſchwemmten unſerer Niederung durch Gaben 
an Geld und Getreide ergehen laſſen und bittet 
ſämmtliche Sendungen an das Elbinger Hilfs⸗ 
Comité, zu Händen des Herrn Landrath Frank zu 
adreſſiren. 

Aus Warſchau von heute früh wird tele 
graphirt: Waſſerſtand 7 Fuß 8 Zoll, nimmt lang⸗ 
ſam zu, kleine Eisſtückchen ſchwimmen dicht. s 

Traject über die Weichſel. ([Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Tere spol⸗ 
Culm: per Kahn bei Tag und Nacht; War⸗ 
lubien⸗Graudenz: per Kahn nur bei Tage, bei 
Nacht unterbrochen; CzerwinstsMarienmwerber: 
bei Tag und Nacht unterbrochen. N 


* Zu der amtlichen Feſtſtellung und Ver⸗ 
kündigung des Reſultats der Reich dtagswaßl ˖ 
im Stadtkreiſe Danzig, welche geſtern Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr im Rothen Saale des Rath⸗ 
hauſes durch den Wahl⸗Commiſſar Herrn Polizei⸗ 
Director Dr. Schultz unter Hin uziehung der in 
dieſer Zeitung ſchon genannten Beiſitzer erfolgte, 
hatte ſich eine ſo beträchtliche Anzahl von Wählern 
eingefunden, daß der Saal dicht gefüllt war, Das 
nach ſtattgehabter Prüfung der Protocolle ermittelte 
Ergebniß differirt nur um eine Stimme mit der 
Zuſammenſtellung, welche wir bereits in der 
Morgen⸗Nummer vom 11. d. M. unſern Leſern 
mittheilten. In zwei Wahlbezirken hatte ſich 
nämlich je 1 Wahlzettel mehr in der Urne vor⸗ 
gefunden, als das Protocoll ſtimmende Wähler 
aufwies. In dem einen Wahlbezirke hatte man 
dieſes Plus von 1 Stimme Anfangs den ungiltigen 
Stimmen zugezählt, in dem anderen hatten wir es 
in Abzug gebracht. Da ſich indeſſen nicht ermitteln 
ließ, ob das Plus ſich durch Abgabe eines doppelten 
Stimmzettels oder durch unterlaſſene Bezeichnung 
eines Namens im Protocoll erklärt, wurden in 
beiden Fällen die betreffenden Stimmzettel den 
giltigen zugezählt. Hiernach ergiebt ſich, daß von 
18 697 Wählern im Ganzen 11673 ihre Stimme 
abgegeben haben; für ungiltig erklärt find 20 
Stimmen (meiſtens weil die Stimmzettel unter⸗ 
ſchrieben oder durchriſſen waren), die abſolute 
Mehrheit betrug alſo 5827 Stimmen. Erhalten 
haben: Rickert 5305, Landmeſſer 3423, Steffens 
2903, Bebel in Leipzig 19, Pfarrer Mühl 2, Mühlenbeſ. 
Claaſſen 1 Stimme; es iſt mithin engere Wahl 
zwiſchen den Herren Rickert und Landmeſſer er⸗ 
forderlich. Als Termin hierfür wurde durch den 
Herrn Wahl - del der ruft der 23. Januar 
proclamirt. — Bei der Prüfung der Protocolle er- 
gab ſich, daß in den meiſten Wahlbezirken die bei 
der Zählung e Gegenliſte nicht vor⸗ 
ſchriftsmäßig geführt iſt. Von den 
Späßchen, zu denen bei den Reichstagswahlen die 
geheime Abſtimmung häufig benutzt wird, ift dies⸗ 
mal aus der Stadt Danzig nur in einem Falle zu 
berichten. Ein Wähler hatte ſich den ſehr un⸗ 
paſſenden Scherz erlaubt, ſtatt des Stimmzettels 
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volen 


1 1 des Wahl⸗Reſultats Folgendes ergeben: 
ie Geſammtzahl der giltigen Stimmen betrug 
8471 Stimmen (321 weniger als vor 3 8 
abſolute Mehrheit 4236 Stimmen. Es erhielten: 
Pfarrer Mühl 3728 Stimmen (94 25 als vor 
3. Jahren), Landſchafts Director Albrecht 
2439 Stimmen (1063 weniger als vor 3 Jahren), 
Landrath v. Gramatzk i 2221 Stimmen (710 mehr 
als vor 3 Jahren), Frhr. v. Roſenberg⸗Klötzen 
47 Stimmen und 26 Stimmen hatten ſich zer⸗ 
fplittert. Der Termin für die erforderliche engere 
Wahl iſt noch nicht feſtgeſetzt. 

Im Wahlkreiſe Neuſtadt⸗Carthaus find 
nach geſtriger officieller Feſtſtellung 17 155 giltige 
Stimmen abgegeben. ewählt iſt der Holen. 
Candidat Dzialowski⸗Mgowo mit 13.068 St. Der 
deutſche Gegen⸗Candidat Pieper⸗Smazin erhielt 
3814 St., die übrigen zerſplitterten ſich. 

Im Wahlkreiſe Berent⸗Pr. Stargardt if 
leichfalls der Candidat der Polenpartei, Graf 
dam v. Sierakowski⸗Waplitz, mit überwälti⸗ 

gender Majorität gewählt. Er erhielt von 16033 
abgegebenen Stimmen 11 432, während auf Bürger⸗ 
meiſter Ewe 4501, auf Gerichtsdirector Worzewski f 
82 Stimmen fielen und 18 ſich zerſplitterten. 

Im Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg kommt 
es, wie ſchon erwähnt, zur engeren Wahl zwiſchen 
eder (denen Hausburg (lib.) und Decan 


r 


Bader (eleric. J. Es erhielten Hausburg 3986, 
Bader 2904, Oberſtaatsanwalt Dalcke 2202 und 
der Socialdemokrat 182 Stimmen, zerſplittert und 
wie 40 Stimmen. — In elf Wahlbezirken 
dieſes Kreiſes iſt wegen der Ueberſchwemmung 
am 10 d. Mts. keine Wahl zu Stande gekommen. 
Im Regierungsbezirk Marienwerder haben 
(Conitz, von wo uns noch das Reſultat fehlt, 
ausgenommen) nur drei Wahlen zu definitiven 
Ergebniſſen geführt. Der Wahlkreis Sans iſt 
mit einer Majorität von beinahe 600 Stimmen 
für die Deutſchen zurückerobert. Von 11539 
giltigen Stimmen (172 waren ungiltig) erhielt der 
deutſche Candidat v. Gordon⸗Laskowitz 6060 
Stimmen, während auf ſeinen polniſchen Gegner 
v. Parczewski (den bisherigen Vertreter) nur 5475 
Stimmen fielen. Ferner iſt im Wahlkreiſe Grau⸗ 
denz⸗Strasburg der bisherige Abg. Bieler⸗ 
Frankenhain mit ca. 8000 Be gegen ca. 5000 
polniſche Stimmen und im Wahlkreiſe oſenb — 
Löbau Graf Pohna⸗Finkenſtein (conf.) gemäß t. 
Engere Wahlen find nothwendig: im Wahlkreiſe 
Stuhm⸗Marienwerder, wo Oberbürgermeiſter 
v. Winter 5048, der Pole v. Donimirski 6701, 
Frhr. v. Roſenberg ca. 1900 Stimmen erhielten; 
im Wahlkreiſe Culm⸗Thorn zwiſchen Dr. Ger 
hardt, der 5680 Stimmen, und dem Polen 
v. Sczaniecki⸗Nowra, der 9435 Stimmen erhielt, 
während 3793 Stimmen auf Commerzien | 
Biſchoff in Danzig fielen (die Deutſchen haben 
für ihre beiden Candidaten hier alſo nur ein Mehr 
von 38 Stimmen!); in Schlochau⸗Flatow, wo 
der confervative Graf, Eulenburg 5173, der 
polniſche Gegen⸗Candidat v. Prandzinski 6871 
Stimmen erhielt; und in Dt. Crone, mo f 
zwiſchen dem nationalliberalen Rittergutsbefiger 


Lehr und dem ultramontanen Propſt Steinke 
zur engeren Wahl kommt. 

Aus Oſtpreußen liegen folgende ſicheren 
Reſultate vor: In Königsberg engere Wahl 
zwiſchen Dickert (Fortſchr.) und Hoffmann (nat. ⸗lib.); 
im Landkreiſe Königsberg⸗Fiſchhauſen: v. Ba⸗ 
tocki (conſ.) gewählt; in Memel⸗Heydekrug 
iſt Graf Moltke (conſ.) gegen Dr. Dolle⸗Dwa⸗ 
riſchken Fertan 5 in Pr. Eylau⸗Heiligen⸗ 
beil v. Tettau⸗Tolks (conſ.) gegen Hoppe⸗Berlin 
Fortſchr.); in Pr Holland: Mohrungen Wich⸗ 
mann⸗Namgeiſt (conſ.) gegen v. Petziger⸗Banners 
(b.), in Raſtenburg⸗Gerdauen⸗Friedland 
iſt Graf Udo Stolberg (eonſ.) gegen Walther 
Behrend⸗Arnau Gortſchr) in Braunsberg⸗ 
Heilsberg Erzprieſter Pohlmann, in Oſte⸗ 
rode⸗Neidenburg Gutsbeſ. Panneck⸗Waplitz 
(Fortſchr.) gegen Landrath v. Brandt (conf.) mit 
großer Majorität gewählt; in Labiau⸗Wehlau 
engere Wahl zwiſchen v. Fernow (nat. ⸗lib.) und 
Graf Schlieben (conſ.), der fortſchrittliche Candidat 
Dr. Rösler⸗Mühlfeld erhielt die wenigſten Stimmen. 
In Gumbinnen⸗Inſterburg iſt v. Saucken⸗ 
Jullenfelde Mang gegen eine anſehnliche 
confervative Minorität wiedergewählt; in an 
burg⸗Lötzen Polizei⸗Präſident v. Staudy (frei⸗ 
conſ.) mit 5504 St. gegen v. Saucken⸗Tarputſchen 
(Fortſchr.) mit 4034 St.; in Goldap⸗Dar⸗ 
klehmen⸗Stallupönen Landrath v. Goßler 
(conf.) mit einer Majorität von gegen 1000 St. 
gegen Pariſius⸗Gardelegen (Fortſchr.) gewählt. 

Aus 6 Wahlbezirken der Provinz Preußen 
fehlt noch das genaue Wahlreſultat. Mit Aus⸗ 
nahme dieſer ſind gewählt: 9 Conſervative, 2 Fort⸗ 
ſchrittsleute, 2 Polen, 
1 Ultramontaner. Vier oſtpreußiſche Wahl⸗ 


kreiſe ſind an die Conſervativen verloren 9 


egangen weſentlich in Folge der unzeitigen 
ehde unter den beiden liberalen Fractionen. In 
9 Wahlkreiſen iſt noch engere Wahl zu vollziehen, 
und zwar gilt der Kampf in 7 Wahlkreiſen den 
verbündeten Polen und Altramontanen, welchen 
5 Nationalliberale, 1 Fortſchrittsmann und 
1 Conſervativer gegenüberſtehen und nur in zwei 
Wahlkreiſen ſtehen ſich je 1 Fortſchrittsmann und 
1 Nationalliberaler und 1 Nationalliberaler 
1 Conſervativen gegenüber. 
Für den Wahlkreis Stolp⸗Lauenburg in 
en ift, wie uns mitgetheilt wird, der liberale 
andidat Rittergutsbeſitzer Schlomka-⸗Kl. Guſchen 
mit 1000 Stimmen Majorität gegen den Candi⸗ 
daten der Agrarier v. Helldorf⸗Bebra gewählt. — 
m Wahlreiſe Bromberg haben von 17814 
Wählern 11 424 oder 64 Proc. geſtimmt und zwar 
für Wehr⸗Kenſau (nat.⸗lib.) 4302, für Rogalinski 
(Pole) 4069, für e een Alſen (Fortſchr.) 
2926, für den Socialdemokraten Finn 106. Engere 
Wahl zwiſchen Wehr und Rogalinski. 


„Wie wir hören, hat das hieſige Wahl⸗ 


Comité der Fortſchritts partei geſtern ein⸗ ! 


flimmig den Beſchluß gefaßt, in einem Aufrufe 
an ſeine Parteigenoſſen denſelben zu empfehlen, 
daß diefelben bei der engeren Wahl am 23. d. M. 
dem liberalen Candidaten Herrn Rickert ihre 
Stimme geben. Das Comité iſt dabei — wie 
dies von liberalen Männern nicht anders zu 
erwarten war — von der Vorausſetzung aus⸗ 
gegangen, daß freiſinnig denkende deutſche Männer 
die er eines von Ultramontanen und Polen 
aufgeſtellten Candidaten weder direct noch auch 
Wen durch Wahl⸗Enthaltung jemals begünſtigen 
dürften. 

* Die in Bromberg abgehaltene Siſenbahn⸗ 
Tarif⸗Conferenz hat am Sonnabend eine fcala- 
förmige 1 der Expeditions⸗Ge⸗ 
bühren nach der Entfernung; ferner einſtimmig 
eine Ermäßigung ſämmtlicher Maximaltarife, aus⸗ 
—— die Wagenladungsklaſſe A.; endlich 
Aufnahme der Sämereien in den Specialtarif I., 
Verweiſung von Getreide in den Specialtarif II. 
und Holz, Lumpen, Kartoffeln, Knochen in den 
Specialtarif III. beantragt. 

* Major Timm, etatsm. Stabsoffizier im J. Leib⸗ 
Huſ.⸗Regt. Nr. 1, it zum Commandeur des Schleſ. 
Train⸗Bats. Nr. 6 ernannt. Febr. v. Seldeneck, 
Major und Eskadr.⸗Chef im 2. Weſtfäl. Huſaren⸗Regt. 
Nr. 11. iſt als etatsm. Stabsoffizier in das 1. Leib⸗ 
Huſ.⸗Regt. Nr. 1 verſetzt. 

Der De Dr, Fromman, 
welcher hier vor Kurzem an einer Geſchwulſt erkrankte, 
iſt vor einigen Tagen in feiner Heimath Jena an Blut⸗ 
* geſtorben. . 

Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten 
hat ſich in einem Erlaß vom 17. November v. J. damit 
einverſtanden erk ärt, daß ein Provinzial⸗Schulcollegium 
zu der Lehrerinnen⸗Prüfung ſolche Bewerberinnen 
zugelaſſen hat, welche zwar nicht bei Beginn der Prü⸗ 
fung das 18. Lebensjahr zurückgelegt haben, dieſes 
Alter aber vor dem Schluſſe der Prüfung erreichen. 

„ In einzelnen Landestheilen iſt es wiederholt 
vorgekommen, daß Standesbeamte die Anordnung 
von Eheaufgeboten und die Abſchließung von Trauungen 
wegen aufgetauchter Bedenken juriſtiſcher oder thatſäch⸗ 
icher Natur beanſtandet und zur yon dieſer Be⸗ 
denken die Brautleute an die richterliche Behörde ver⸗ 
wieſen haben, um deren Beſcheid einzuholen. Durch 
dieſe Verfahrungsweiſe ſind in mehrfachen Fällen Un⸗ 
zuträglichkeiten, namentlich Verzögerungen und unnütze 
Reifefoften für die mitunter entfernt wohnenden Braut: 
leute entftanden, indem dieſe häufig nicht im Stande 
waren, die Bedenken des Standesbeamten richtig auf⸗ 
. und wiederzugeben, und daher ſtatt des ges 

wünſchten Beſcheides nur die Aufforderung zur Bericht⸗ 
Erſtattung für den betreffenden Standesbeamten er‘ 
langen konnten. Zur Vermeidung ſolcher Unzuträglich⸗ 
keiten ſollen die dabei in Betracht kommenden Standes ⸗ 
beamten angewieſen werden, in ſolchen Fällen ſtets ihre 
Bedenken möglichſt genau in einem ſchriftlichen Berichte 
der richterlichen Behörde mitzutheilen. 

* Bei der am Sonnabend ſtattgehabten Neuwahl 
des Verwaltungsrathes des hieſigen Vorſchuß⸗Ver⸗ 
eins erhielten folgende Herren die Majorität: Ober⸗ 
buchhalter Fritſch, Tiſchlermeiſter Schöuicke, Maurer⸗ 
meiſter F. W. Krüger, Kaufmann Schnarcke, Secretär 
Siebentritt, Schneidermeiſter Goſch. Schloſſermeiſter 
Ph. Marten, Tiſchlermeiſter Skibbe, Malermeiſter Krug, 
Uhrmacher Markfeldt, Dr. Hein und Rentier v. Dühren. 
In die Einſchätzungs⸗Commiſſion wurden gewählt die 

ren Buchdruckerei⸗Beſitzer Kafemann, Kaufmann 
Umig und Zimmermeister Vergien. 

* Die geſtrige Amtseinführung des Herrn 
Dr. Malzahn als zweiter Prediger an St. Trinitatis 
wurde in feierlichem Gottes dienſte durch Herrn Con⸗ 
ſiſtorialrath Reinicke unter Aſſiſtenz der Herren 
Diviſionspfarrer Collin und Prediger Weiß und Herrn 
Schulrath Dr. Coſack als Vertrer des Patrons vollzogen. 

— Wie der „B. C.“ ſchreibt, wird Fräulein Lilli 
Lehmann im Verlaufe dieſes Monats in Danzig 
gaſtiren. 


1 Nationalliberaler und i 


ten Balkon abgiebt. 


charakteriſtiſch, auch Fr. Khayda (Gräfin) erwarb ſich 
Anerkennung Die anderen Partien ſind nur unbedeu⸗ 
tend, wurden aber von den Betreffenden leidlich geſpielt. 
— Großen Beifall erntete das Geſchwiſterpaar 
Poplowska mit feinen Tänzen. Die Damen haben 
ſich bei ihrem früheren Engagement ſchon großer Beliebt⸗ 
heit erfreut. — Herr Kapellmeifter Kilian iſt in 
ſeinem Streben, immer Tüchtigeres mit ſeiner Kapelle 
zu leiſten, unermüdlich; die Ausführung der Muſikſtücke 
verdient die Anerkennung des Publikums, die ihm ſtets 
zu Theil wird. 


eee Laugaſſe No. 25 melden 


aufgeſtellt find, ( 
haben 155 es ſind mehrere derſelben geſtern eingebrochen, 
glücklicherweiſe ) 
die Sa bleibt aber trotzdem dieſelbe. 
ie am 12. d. abı . | 

150 C. folgendes ſpecifiſche Gewicht der Milch ergeben: 
Hr. Rexin⸗Bürgerwieſen 1033, Hr. Pettke Altſchottland 
1033, von Adl. 85 1 Hr. Gerwinski⸗Obra 
u 


Hr. Kunkel⸗Müggan 1732.4, 5 


ange-Bürgerwieſen 


wie wir nach feiner Candidatenrede vermuthen, ſich 


von unterrichteter Ste 
autoriſirt wo den: Aus dem ] 
bewohnten Dorfe ift ein großer Theil, di 
jenigen beſonders, die ihre Wohnſtätten eingebüßt 
hatten, ſofort nach der ſtädtiſchen Turnhalle geſchafft 
und dann weiter auf unſeren Vorſtädten in Privat⸗ 
häuſern untergebracht worden. Dort ſorgt zunächſt das 
Comité für die Wohnung, der Frauenverein vertheilt 


Unterſtützungen. Außerdem find über 800 . ban an 


Unterſtützungen im Dorfe Zeyer gezahlt worden. End-] Amſt 


lich werden 150 Mann aus Zeyer ſeit den Weihnachts⸗ 
de bei den Deicharbeiten beſchäftigt, von denen jeder 
täglich e wa 2½ A verdient. Die Angabe dieſer That 
ſachen wird hoffentlich genügen. Es wird neuerdings 
von verſchiedenen Seiten abſichtlich geklagt, in der Lal 
nung dadurch größere Spenden zu wars Die Leute 
hören von den 20 —30 000 Thlrn. und ärgern ſich, daß 
trotzdem auf ſie nur ſo wenig kommt. Das Comité 
Gesch . ſeinem Bezirke, mit Eifer, Umſicht und 
eſchick. 
oft tagelaug unmöglich iſt, zu den gefährdeten und über: 
ſcwemmten Dörfern zu gelangen, und daß deshalb 
Manches den Ortsvorſtänden 
über die das Comits doch nur ſehe indirect Autorität 


beſitzt. Es wird indeſſen Alles gethan, um gerecht und S 


möglichſt genügend die größte Noth zu lindern. — 


Unſer Theater war ſchon ſeit Weihnachten thatſächlich] bond 


aufgelöſt, die Direction hatte längſt ihren Verpflichtungen 
gegen die Schauſpieler nicht mehr nachkommen kö 
und dieſe verſuchten daher auf Theilung weiterzuſpielen. 
Das hat 14 Tage gedauert, unn fällt das Ganze völlig 
auseinander. Die Leute find brodlos und Elbing, welches 
den ganzen Winter hindurch gutes Schauſpiel ſchon faſt 
änzlih hat entbehren müſſen, bleibt nun ganz ohne 

heater. Man hegt die Hoffnung, daß Herr Director 
Lang, der das Haus erſt vom 15. März ab gemiethet 


hat, vielleicht zu einigen Schauſpielvorſtellungen oder] Br 


mit Gäſten oder überhaupt früher herkommen werde. 
Die geebnet zu Auger⸗ 


burg und Wittmütz zu Roſenberg find zu Steuer⸗] Anki 


Inſpectoren ernannt worden. 

* Der Kreisrihter Den o in Schwetz iſt an das 
Kreisgericht in 1 verſetzt. um Kreisrichter 
iſt ernannt der Gerichts⸗Aſſeſſor Re i 5 enau bei dem 
Kreisgericht in Schwetz. 

„Bei dem ſtarken Sturm in der Nacht zum 
10. d. M. wurde in Biſchdorf bei Biſchofſtein ein 
Stallgebäude umgeworfen, wobei 27 Haupt Rindvieh 
und 60 Schafe unter den Trümmer begraben wurden. 

* Am Oſtſeeſtrande bei Pillau wurden dieſer 
Tage, wie man der „K. H. Z.“ berichtet, verſchiedene 


feine Kupferdrähte mit Kautſchuküberzug in der Stärke V 


eines Bindfadens gefunden, welche in verſchiedenen 
Entfernungen mit großen Zündhütchen verſehen waren. 
Die Zündhüthen waren unverſehrt und explodirten. 
Wahrſcheinlich rühren dieſelben von den Eisſprengungen 
in der Weichſel und Nogat her. . 

* Dem Reg.⸗Geometer Kar win in Stolp iſt der 
Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Vermiſchtes. 


Stettin, 14. Januar. Geſtern ereignete ſich auf 
einem der Neubauten in der Pölitzerſtraße, dicht am 
Königsthor, ein ſchwerer Unglücksfall. An dem 
dem Baumeiſter Karge gehörigen Hauſe befindet ſich ein 
Erkerdau, der von einem Fundament im boden 
aufſteigt und für jedes der drei Geſchoſſe einen geöffne⸗ 
Dieſer Erkerbau ſtürzte geſtern 


75 000 A. auf 


feindlichem Utramontanismus und einem Liberalen, der, 


ch rente 60. 


die⸗ R 


Speiſemarken und ſonſtige not wendig erſcheinenden — 


an bedenke aber, daß es furchtbar ſchwer, b 


erlaſſen bleiben muß, 5 


men h 


Nachmittag, während Leute in der Arbeit begriffen 
waren, Ban ſich zuſam men. Der 
ſelle Anders, Gatte und Vater von 4 Kindern, welcher 
auf dem Balkon im erſten Stock gerade beſchäftigt war, 
ward mit zerſchlagenem Kiefer und, wie es den Anſchein 
hatte, auch mit verletztem Schädel aus dem Trümmer⸗ 
haufen hervorgezogen, während ein zweiter Maurer, 
Namens Schröder, muthmaßlich nur leichte Verletzungen 
davontrug. (N. St. 3.) 

* Scherres hatte eine Landſchaft im Charakter 
der weſtpreußiſchen Niederung zur Zeit einer 
großen Ueberſchwemmung, erſt nach dem feſtgeſetzten 
Annahme⸗Termin für die große Kunſtausſtellung voll⸗ 
endet, welches deshalb nicht mehr zu derſelben zugelaſſen 
worden war. Dieſes Bild iſt in den letzten Tagen für 
die Nationalgalerie erworben. 

— In Wittenberg ſoll ein „Luthermuſeum“, 
für das ſich der Cultusminiſter Dr. Falk intereſſirt, ge⸗ 
gründet werden. : 

Köln. 13. Jan. Bei der heute ftattgehabten Ziehung 
der Dombau⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
Nr. 100 864, 30 000 &. fielen auf 
Nr. 258 910 K. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Jan. Von 397 Wahlen ſind 
380 bis jetzt bekannt. Unter den definitiv Ge⸗ 
wählten befinden ſich 29 Conſervative, 150 Na⸗ 
tionalliberale, 28 Freiconſervative, 11 Polen, 19 
e 95 Clericale, 10 Socialiſten, 6 
lſäſſer Autonomiſten, 3 Elſäſſer Proteſtler, 8 
ohne jbejtimmte Fraction, darunter 4 Particula⸗ 
riſten. 66 engere Wahlen ſind erforderlich unter 
132 Candidaten. Für dieſelben kommen in Frage 
48 Nationalliberale, 24 Socialiſteu, 15 Conſerva⸗ 
tive, 14 Fortſchrittsleute, 14 Clericale, 9 Frei⸗ 
conſervative; die Uebrigen entfallen auf Particula⸗ 
riſten und Polen. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Jeitung. 
Jie heute fällige Serliner Büren: 
Jeptſcht var beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 13. Januar. [Producteumarkt. 
Weizen loco ſtill, auf Termine feſter — Roggen 
loco ruhig, auf Termine feſt. — Weizen ue April-Mai 
1268 227 Br., 226 Gd. Ye Mai⸗Juni 1258 1000 
Kilo 229 Br., 228 Gd., — Noggen dir April⸗ 
Mai 166% Br., 165% Gd., Yr Mai⸗Juni 1000 Kilo 
167 Br., 166 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte matt. 
— Rübbl matt, loco 79, r Mai Yr 200 78. 
— Spiritus ruhig, Pe 100 Liter 100 p& 
anuar⸗Februar 44½, der Februar⸗März 44 ½, dur 

ril⸗Mai 45, ur jan 45%. — Kaffee feſt, 
Umſatz 4000 Sack. — Pelroleum feſt, Standard 


Gd., ur Februar⸗März 19,25 Gd. — Wetter: Kalt. 
Bremen, 13. Jan. Petroleum. (Schlutzvericht) 
Standard white loco 20,75, Pe Januar 20,75, der 
Februar 20,75, r März — 
Crebiiactien 118%, Franzoſen 197, Lombarden —, 
1860er Looſe 96%, Galizier 2 Silberrente 54, Gold⸗ 
Franzoſen matt. > 
Amſterdam, 13. Januar. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen 7er März 312, Yr Mai —. 
oggen ur März 201, Yr Mai Rüböl der 


142.50 Lomb. Eiſenbahn 77.00, 1864r Looſe 133,70, 

Unionbank 53,75, Anglo . Auſtria 74,00, Napoleons 

10,96%, Dukaten 6,00, Silberconpons 115 60, Eliſabeth⸗ 

—5 137,00, Ungariſche Prämienlooſe 73,00, Deutſche 
eichsbanlknoten 62,07 ½. Türkiſche Looſe 17,25. Gold: 

rente 74,80. 

* London, 13. Januar. [Schluß⸗Courſe.] Eon 


ſols 944, ieni b 
45 5 4 Sonderbericht Rente 70. Lombarden 


erfäufe. 

Paris, 13. Jan. Productenmarkt, Weizen 
rubig, ue Jauuar 29,50, Ye Februar 29,75, 7e März⸗ 
April 30,25, er März⸗Juni 31.25. Mehl rubig, *r 
Januar 64,50, Ye Februar 65,00, r März⸗April 
66,00, der Wie 66,75. Rüböl behpt. er Ja⸗ 

ärz⸗April 98,50, Ye Mai⸗Auguſt 
ezember 97,00. Spiritus matt, 
kai⸗Auguſt 69, 75. — Wetter: 


Antwerpen, 13. Jan. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert. 
afer matt. e ſtetig. — Petroleummarkt. 


Maurerge⸗ London in 


white loco 21,50 Br., 20,50 |&b., r Jannar 20,50 


Frankfurt a. M. 13. Januar. Effecten⸗Societät, 


Newyork, 13. Januar. (Schluß courſe.) Wechſel au 

Gold 4 D. 83% C. Goldagio 6%, 5/s0 he 
Pe 1885 109%, do. 5c fundirte 112%, % Bonds Per 
1887 112%, Eriebahn 9%, Central ⸗ Pacific 106 ½, 
Newvork Centralb. 102%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 6%, niedrigſte 6%. — Waarendericht. 
Baumwolle in Newyork 13%, do. in New⸗Orleaus 
12%. Petroleum in Newvork 27, do. in Pbiladelphia 
27. Mehl 6 D. 00 C.. Rother 7 jahrsweizen 1 
46 C., Mais (old mixed) 64 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9½. Kaffee (Rio⸗) 21%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſbort clear) 9% C. 
Getreidefracht 8 ½. 


Danziger Börse. 
Amtliche ae Sir] 15. Januar. 


Weizen loco Schluß matter, Ye Tonne von 20008 
feinglafig u. weiß 130-1358 222-228 & Br. 


hochbunt 127-1338 220.224 A Br. 
elbunt . 126-1308 220 224 K Br. 200-924 
unt . 126-1318 215-220 K Br.] A bez. 
roth 128-1328 212-215 & Br. 
orhinair 118.1328 195-205 K Br. 


Negulirungspreie 1268 bunt lieferbar 214 A 
Anf Lieferung Pr April⸗Mai 222 M Br., der 
Mai⸗Juni 223 M Br. 
Rog 19° 0 loc flau und niedriger, Ye Tonne von 
162—164 &, ruſſ. 157—159 K Yr 1208 
a e 1208 Lieferbar 162 A 
Auf Lieferung der Februar; März ruſſiſcher 157 K. 
Br., Yr Mürz⸗April do. 157 K Br., 115 April⸗ 
Mai unterpolniſcher 163 M Br., ur Mai⸗Juni 
do. 166 K Br. 
Gerſte loco t Tonne von 2000 8 große 110/128 
146—152 &, kleine 109/118. 141—142 K 
Erbſen loco Pr Tonne von 2000 f weiße Koch⸗ 


143 K., Futter⸗ vr April⸗Mai 142 M Br. 
. loco Yr 2008 roth 150 &, ſchwed'ſch 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,415 gem. 4½ % Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
Anleihe 108,75 Gd. 3% n Preuß. Staatsſchuldſcheine 
92,60 Gd. 3% Weſtyr. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
82,45 Gd., 4%. do. do. 92,80 Gd., 4%, do. do. 
101,70 Br., 5. Danziger Hypothbeken⸗ Pfandbriefe 

Br. 5. Vommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 
100,50 Br. b Stettiner National⸗Oypothelen⸗Pfand⸗ 
briefe 101,25 Br. 

Das Vorſteberamt der Kauf maunſchaft 


Darzig, den 15. Januar 1877 

Getreide⸗Börſe. Wetter: Bedeckte Luft bei 
ſchwachem Froſt. Wind: SOS. 

Weizen loco iſt heute recht reichlich zugeführt ge⸗ 
weſen, denn es konnten 730 Tonnen verkauft werden. 
Beim Beginn des heutigen Marktes ſind nun zwar 
Sonnabendspreiſe gezahlt, doch wurde die Stimmung 
ſehr bald recht matt und war man in der zweiten Hälfte 
des Marktes genöthigt, ſelbſt weniger zu nehmen, als 
Anfangs bezahlt worden. Es wurde bedungen für, ruf» 
ſiſchen 1238 200 K, Sommer: 131, 132, 133, 1348 
212, 213 A, roth 127, 128, 1848 209, 213 A, bunt 
126, 127/88 212, 2:5 M, 1288 216 4, bellfarbig 
und glafig 124/58, 127/88 215, 217 A, 128/98 218 
AM, hochbunt glafig 127, 128, 1308 218, 219, 220 K., 
180/1, 1338 220, 221 K, hellbunt 123, 128/9, 1308 
220, 221, 222 M, weiß 1398 224 4 Ye Tonne. Ter- 
mine ohne Kanfluft, April⸗Mai 222 M Br., Mai-Suni 
223 & Br. Regulirungspreis 214 4 BR 

Roggen loco Anfangs unverändert, dann billiger 
verkauft, inländiſcher 126/78 172% AM, dann 1248 
beſetzt 167, 168 K, zum Schluß 1238 168 K. 1268 
169 K, 1298 171 M Ye Tonne nach Qualität. 
Ruſſiſcher feucht 1208 154 4, beſſerer 1208 157, 
158, 159 K, 122% 101 M u Tonne nach Beſchaffen⸗ 
beit. Termine ſtill, ruſſiſcher Februar⸗März und 
April 157 & Br., unterpolniſcher er April⸗Mai 
163 Mai⸗Juni 166 K Br. fe rar 
pr 4 — Gerſte loco große 1108 146 4. 
beſſere 11/8 1:2 4, kleine 109, 1118 141 4, 1108 
142 4 r Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch⸗ 
142, 143 K r Tonne bezahlt. Termine Futter⸗ 
April⸗Mai 142 M Br. — Kleeſaat loco rothe 150 A, 


ſchwediſche 202 & bezahlt für 200 F. — Spiritus 
loco wurde zu 53 A gekauft. 
Schiffs⸗Liſte. 
Reufabrwuitier, 13. Jau. Wind: O 


Angekommen: Själland (SD.), Holm, Pillau, leer 
14. u. 15. Januar. Wind: S. 
Nichts in Sicht. 


T „ 19. . Waſſerſtand: 8 Fuß 3 Zoll. 
dern. ee , Ser , 85 


ud: 5 er: e. 
Auf der Weichſel bildete ſich heute wieder ein 
ſchwacher Eisgang. 


Prioritäten alte 8. Lom⸗ 787 906 N 
en riot. nene. — dp Ruſſen de 1871 81%. 4511 S8 bar“ 5 90 n 
Fate Yullen be 1872 8ıy,. Silber 5744. Turkiche 762.7 NW fille beiter 0005 
zleize de 1865 11%. 5 Türken de 1869 11%,. 762 W ſchwach 80 3 
Vereinigte Staaten r 1885 105½ 5 Ber 642 8 leicht Nedel 1.4 
einigte Staaten he fundirte 107%. Oeſterreichiſche 2.00 ſtille wolkig 24 
erreute —. Oeſterreichiſche Papierrente — 6 en 765,3 0 vad bed. — 18 
dude le N . 9 Mianlanb. 7663 0SO ſchwach lar — 4419) 
i : . a — ti 5 
18%. Bullen de. 1873 80%. — In die Bant flofen ro ae l 39 
e 18. Jan [Baumwolle.] (Schluß⸗ 77575 NN ile 8 225 
bericht) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 59,2 W wach bed. Bi 
se > =. 9 dling Orleans 7½, 765,8 0 wach bed. — 6.71% 
iddl. fair eans — ing et, i le bed. N 
fair Dhollerah 5%, middl. fair Dhollerab 5%, good 400 888 Mil a. = 08 
middl. Dhollerah 5 ½, good mibdl. fair Dhollerah —, 764.2 SN bed. 05 N) 
middl. Dhollerah 5½ fair Bengal 5, good fair 765, N leicht ded. — 11 10 
Groach —, new fair Dom 57, goob fair Dora 762, WNW ftille bed. 2.3 1 
„ fair Madras 5%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 762,2 N leicht bed. 25% 
5%, fair Egyptian 7, good fair Egyptian —. . 762.8 S keit bed. 40 
Shari, 18: Yan. Se erg DM Wet | Agemig en ee ee 
21.00. 50 Jaleihe be 1872 106,05. Stafieniüche den, 8. Drezlan. 761 NNW sch e Nebel |— 04 10 
de Tal Tabatd Mc 18.00, 9 Ser zubig. 9, Sezen mäßig. ) ee enhig 
kombarbiihe Eiſendahn⸗Actien 153, 75. Lombardiſche ) „Seegang mäßig.) See rubig. ) Nachts Schnee. 
Brioritäten 927,00. Türken de 1865 11,52%. Türien 1 Duntig. ) Dunftig. „ Reblig ) Nachts Schnee. 
‚ 3500. it mo, 1) Neblig. ) Früh Nebel und Schnee. 1) Nachts 


Regen. 


Im größeren Theile Europas iſt das Baro 
geſtiegen, in Deutſchland ziemlich ſtark mit „ 
jedoch fortdauernd trüben Wetter. Der Oſtwind an 
den Küſten Deutſchlands und Dänemarks iſt ſchwächer 

eworden, in Nordoſteuropa liegt ein barometriſches 
Marimmm mit ftillem Wetter und zunehmendem Frost. 
Am Abend ſtellte fi plötzlich raſcher Barometerfall in 
Irland ein, mit Umſchlag der Gradienten und Eintritt 
ſtarker ſüdlicher Winde. 

Deutſche Seewarte. 


Auleteorologiſche Beabachtungen. 


1 
3 2 De: Thermometer 
2lö 5. Binien im Freien · Wind und Wetter. 
1412 — 5 = = 85 — bedeckt. 
15 8 9, — 2 „mäßig, bed., N. 
12 33913 — 18 . bed At. Schnee, 


O., mäßig, bed. N. Schnee. 


N ER > 
8 * 


Nach beendeter Inventur 


haben wir große Partien 


| Wölde-Gegenkände : 
Ausverkauf 


geſtellt, darunter: 


eute Morgens 2¾ Uhr, wurde meine 
liebe Fran Johanna, geb. Meſeck, 
von einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Lunau, den 14. Januar 1877. 
8379 Ed. Haagen. 
ie Verlobung unſerer Tochter Flora,, 
mit dem Kaufmann Herrn Hermann 
Rieſe in Danzig beehren wir uns ſtatt jeder 
beſonderen Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Stallupönen, den 13. Januar 1877. 
) H. Lorieſohn und Frau. 


ounabend, den 20. Jaunar 1 


Grosse Carneval- Redoute 


5 in den feſtlich decorirten Sälen des 
“Friedrich-Wilhelm-Schützenhauses.f 


. Die außerordentlich rege Theilnahme und Beliebtheit von Seiten 
ie Verlobung unſerer Tochter Emilie anſtändiger Familien, deren ſich die Maskenfeſte im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Steiniger, mit dem Gutsbeſitzer Herrn Schüigenhanfe erfreuen, haben das Ball⸗Comité veranlagt, den am 20. Januar 
Rudolf 15 —.— Lindenau zeigen wir ftattfindenden Maskenball, ungeachtet ſehr bedeutender Unkoſten, mit ganz 
ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt an i neuen noch nie dageweſenen Arrangements auszuſtatten. ER 
Tiege, den 14. Januar 1877, RR Brillante Decorationen, Aufführung komiſcher Kinder⸗Quadrillen à 1a Kroll, 
8357 Thiel und Frau. neuer Tänze und vieler komiſcher Maskenſcherze. 8 
Nach der Pauſe um Ein Uhr Gratis⸗Vertheilung von höchſt werthvollen 
Cotillou⸗Decorationen, zur Aufmunterung der geehrten Theilnehmer, recht 
originelle und ſchöne Masken⸗Coſtüme anzulegen. 15 


) 
Die heute vollzogene Verlobung meiner 
a Tochter Olga, mit dem Inſpections⸗ 
Aſſiſtenten der Berlin⸗Stettiner⸗Eiſenbahn, 


Viet N 8 L Al i ä t 
ER a gan e Pi En . Stenger gots 
® : _ 1 . 2 1 1 8 N ’ . 
8389) R. Schröder Wwe. 2) 81 S e ſilberne Herren Uhr Damenhemden, Viotoria-Röcke, 
eute Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach 3) Ein ſehr ſchönes ächt gold. Armb. m. Emaille, Machtjacken, 


Eine Anzahl goldener Siegel⸗ und Damenringe im 


Gesammt-Werth von 500 Reichsmark. 
Ferner viele Hundert Fächer, Blumen Bouquets, 


längerem Leiden unſere ya e 
innig geliebte Mutter Amalle Wendt 
geb. Jebramozlok. 

Berlin, den 12. Januar 1877. Ei 
Die trauernden Söhne. Orden ꝛcf. ꝛc 

FCE ² m ST ERERTET ]⅛— -]. LEER TUT 1 Ir . » . 

N a f Ka Jedes Masken: oder Zuſchauer⸗(Logen⸗) Billet enthält einen Cotillon⸗Schein 

Nu e e fe mit Devife, der wohl rege ae iſt, um den durch den kleinen Carneval⸗ 

Königl. Ehauſſee⸗ Anfſeher 1 8 . Frölich Bringen eigenhändig gezogenen, auf einer gleichlautenden Deviſe entfallenden 

im 70. Lebensjahre, welches wir tief betrübt a * Sa nehmen zu können. 

i 


Weiße Unterröcke bis zu den eleganteſten, Moire-, 
Alpacoa⸗- und ſeidene Schürzen, leinene Sohürzen, 
Machthauben, Damenstrümpfe, Socken. 


Triootagen n Halbſeide, Wolle für Damen und 
Kragen, Manſchetten ꝛc. ꝛ0. 
Eine Partie Rester Se,“ enfer, auniı, 
r + 


S. Hirschwald & Co, 
einen⸗Lager und Wäſche⸗Fabril, 


15. Wollwebergaſſe 15. 


7 195 


anzeigen führliches Ball⸗Programm wird ſpäter veröffentlicht. 
3 ieſſau p. Kielau, den 12. Januar 1877 Masken⸗Billette a 2 K. find von Montag, den 15. ab, bei den Herren 
. Die trauernden ? Kgl. 8 E. Rovenhagen, Langgaſſe 81, 
Hinterbliebenen S. a Porta, Langenmarkt 8. i 
ER a 8 Oekonom Düster, Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus, zu haben 
9 Die Zuſchauer⸗Logen⸗Billette a 3 k. find der beſſeren Ueberſicht halber nur 
beim Kgl. Hoflieferanten Herrn E. Rovenhagen, Langgaſſe, woſelbſt 
auch die Pläne der Plätze zur gefäll. Einſicht vorliegen, zu haben. l 
Das Ball⸗Comite wird alles aufbieten, den geehrten Theilnehmern einen 
recht genußreichen Abend zu bereiten. (834 


An 3. Januar d. J., Nachmittags 5 Uhr, 
*% ftarb im elterlichen Haufe 17 Jena nach 
mehrwöchentlichen Leiden an Blutvergiftung 
durch Eiter im unlängſt angetretenen 28. 
Lebensjahre der Gymna iallehrer 
Friedrich Reinhold Frommann. 
Das unterzeichnete Lehrercollegium hat an 
ihm einen liebenswürdigen Amtsgenoſſen, die] d 
Schule einen treuen, eifrigen Lehrer verloren, 
deſſen Andenken ſie ſtets in Ehren halten wird. 
„Das Lehrercollegium 
des ſtädt. Gymnaſiums zu Danzig. 


Königliches e ericht zu 
ing, 
Erſte Abtheilung, 
Elbing, den 13. Januar 1877, 
Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Samnel Zutermann hier, Inhaber der 
Firma S. Zutermann hier, iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs im abgekürzten Ver⸗ 
fahren eröffnet, und der Tag der Zab⸗ 
lungseinſtellung auf den 12. Nn 1877 


E. 


Cölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Ge ih 5 


Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 30,000,000 Mark. 
Die CONCORDIA übernimmt Lebens⸗Verſicherungen gegen feſte und ſehr 
mäßige Prämien. 
Geſchäfts⸗Neſultate pro ultimo December 1876: 
Verſicherte Capita lien „ 130,370,188 Mark 
Geſammtfonds der Wefellſchalt ult. 1876 65,216,044 „ 
Ausbezahlte Verſicherungs⸗Capitalien 
feit Eröffnung des Geſchäfts - - { 17,234,086 „ 
Proſpecte und Antvags- Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereit ⸗ 
willigſt und unentgeltlich 


die General⸗Agentur der „Concordia“. 
8275) Bernhard Sternberg, 


Lauggaſſe No. 27. 


Auction mit Piment. 


Dienftag, den 16. Jaunar 1877, 10 uhr Vormittags, werde ich 


it dem heutigen Tage übergebe ich meinem an Emil Koenen- 88 

kamp das von mir bisher betriebene Geſchäft. Ich ſage hiermit 
allen meinen werthen Kunden meinen beſten Dank für das mir ſeit 40 
Jahren in 5 reichem Maße geſchenkte Vertrauen und bitte, daſſelbe auf 
meinen Sohn übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll 


J. Koenenkamp. X 


Mrihtiegend an obige Aingeige, empfehle ich einem werthen Publikum 
Danzigs und Umgegend das von mir heute unter der Firma 


a J. Koenenkamp 
übernommene Tapifferie- u. Garn⸗Geſchäft. Die engsten 


Verbindungen mit den erſten Hänſern meiner Branche, Kal hinreichende I 
Kenntniſſe und Mittel jegen mich in den Stand, allen nforderungen ges 

nügen zu können. Es wird mein Beſtreben ji für freundliche und auf- 

Imerkſame Bedienung zu ſorgen und hoffe ich jo, das meinem. Vorgänger fa 

#5 geſchenkte Vertrauen auch für mich zu gewinnen. 75 

Hochachtungsvoll 
— E. Koenenkamp, 
den 23. Januar 1877, E. in Firma J. Koenenkamp. 


8 2 


Vormittags 11 Uhr, N) Danzig, den 15. Januar 1877. 


Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
3 Kreis⸗Gerichtsrath Scheda 


2 


12 Sack Piment, 


auf dem Königl. Packhofe lagernd, meiſtbietend, unverſteuert, öffentlich verkaufen. i 


8289) Collas,. 


dieſes Verwalters 0 oder den defini⸗ 


Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, m r —⁰—VðiQ — Fanggaſſe 8, 1 Tr. n. b. fein e 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird auger U Tr n. v ift ein möblirteß 
aufgegeben, nichts an denſelben zu berab⸗ A. W. Sohr, S EE 3. ver. 


Vorſtädtiſchen Graben 54, 
empfiehlt wegen Domieil⸗Ver⸗ 
änderung die in Berlin erbaute 


tief hängende 
Heiligegeiſtgaſſe No. 107. (8353 1 
de eee D 


Doppel⸗Kaleſche Jen 


des Herrn Conſul Lindhberg u N 
für 1200 Mark. Stadt- Theater. 


Tafel⸗ u. Koch⸗Butter, e mäier-Fabriofaer Di 


Donnerſtag 7 Uhr Abends, 


N 


Ei 


7 


50 


leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldaere haben von den in ihrem Befig |? 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu zum 
machen 4 (8367 | RS 

Schluss der 


Ci arren- Auction —.. RG HAEERBERRE täglich friſch, 1 1 . „Luſtſpiel 5 
per Jun Mastenballe am 20. Jenner im Bu , mike e 
Morgen Dienstag, den 16, Jan, 2 5 2 % 175 — Werberkiſe ki von Supps. 
ren Friedrich -Wilhelm- 8. M. 5 Mittwoch, den 17. Januar. (6. Ab. No. 9) 


zu billigen Preiſen . 
8335) Brodbänkengaſſe mo. 8 5 zw Hen Baer; 8 4 
5 finden freund⸗ N 2 . 
2—3 Venflondre neu me » . F. Mule e Kuftipidl 
bei einer Lehrerin. Nachhilfe bei d. S ul: Donnerſta „den 18. Jan. (5. Ab. No. 109 
arbeiten. Beuntzung eines Juſtruments. Adr. Der Er Ton“ Lastſpi 4 
w. unter 8368 in der Exp. d. Ztg. erb von Dr. C. Töpfer. 


RER | Sreitag, den 19. Januar. (Abonnem, sus.) 
5 Veneſz für Hrn. Spelth; Die leder” 


am angef. Orte die noch vor- 
handenen Bestände 
von hochfein-, mittel- und 
Havanna - Ausschuss Cigar- 
ren à tout prix versteigert 
und geräumt EEE N % aus Berlin ein 
el Diefelbe enthält Novitäten und höchft originelle Charakter⸗Masken für 
gemacht werden, bHerren und Damen, wie fie hier am Platze nicht zu haben find. Als hervor, 


Schützenhause 


treffe ich mit einer reichhaltigen 
Auswahl hochfeiner Wiener und 
Berliner Masken - Costume 


Mothwanger, ragend empfehle: Marie Antoinette, Cameliendame, Prinzeß Die mans. Komiſche Oper in 3 Akten von 
Carneval, Papageno, Indianerhäuptling, Lohengrin 90 = „Strauß 
* Aucetionator. Scans Mo ee Kab „ J p 7 Petroleum Sonnabend, den 20. enn (Ab. susp.) 


adu, Fatinitza, Vivandier ꝛc., ſehr ſchöne 
f Fa Larven in Sammet, Seide, Atlas, alles 


; u. Salz Niederlage, Zu halben Preiſen: Emilia Ga 


5 3 lotti. Trauerſpiel i ten von 
32 Münchengaſſe 32 i 
i n Vorbereitung: O dieſe Männer! 
Früher alter Seepackhof) S 1 9: je — 
der v. — 5 1 wank in 4 — von h 
5 über, hat zum 1. er. | 
1 ee a 1 Selonke S eater — 
5 Dienstag, 16. Januar. Gaſtſpiel der 
Solotänzerinnen Frl. Anna u. An- 
tonie re auf ihrer Durch⸗ 
e dee 
an . 8 . * uſi⸗ 
kaliſches Quodlibet. % 


Sonnabend, den 20. Januar: 
Dritter 
er» großer Maskenball. 
H. Hannemann, ER, No. 10. I 


Chiffre J. 
Vorſtädtiſchen Graben No. 21. (8388 erwünſcht. Bitte Brief mit Wohnung angabe 
9:82, e — unter Chiffre 8356 in der Exp. d. Ztg. ein 
Buchardt's Restaurant, | eisen, benen mit We fg 
en. 


17. Holzmarkt 17. innerhalb 8 Tagen 


neue Dominos, Möuchskutten in 
u ſehr billigen Preiſen. 


Muffalſen-Leihiapitnt 
Bücher⸗Leihbibliothel 


zu günſtigen Bedingungen bei 


Herm. Lau, 
Langgaſſe No. 74. 


Jacobsen, 


Krämergaſſe 9. 


Unst-Verein. 
Sonntag, den 21. d. M., Nachmittags I 
4 Uhr, wird die g 


Kunſt⸗Ausſtellung 


. in der Gemälde Gallerie des Stadtmuſeums \ 


8369) 


Strohhüte. 
2 en zur Wäſche äh 
Auguste Zimmermann. 151 


Das 


Dasten- & Geſchäſt 


. W unwiderruflich geſchloſſen. Heute Abend Constanze 
19/7 * 
Schultze, Heiligegeiſtg. 69, X 7 d des k . Königsberger Rinderfleck enen gene Summer ya 
an Et ande gu d e %. Der Vorstand des Kunstvereins, e en e 82 
men zu den billigfteu Pre. Tanzkränzchen Teraaworklicber Rebackeur P. Mödnet, 
wei gie Pianis E I im kl. Saale des Selonke'ſchen Etabliſſements. Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
find of. zu verm. b. Ziems, Heil. Geiftg. 22. Anfang 7 Uhr. 9. Bornacky. uu Dont. 


